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1.1 Sicherheits- und Warnhinweise  
 
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor der ersten Inbetriebnahme 
des Gerätes aufmerksam durch. 
 

Das System HorseMonitoring wurde nach aktuellen technischen Ge-
sichtspunkten gefertigt. Die *CE-Kennzeichnung bestätigt die Konfor-
mität mit der gültigen *EMV-Richtlinie. 
 

Das System HorseMonitoring ist konzipiert zur Beobachtung und 
Analyse ausschließlich von Pferden unter trockenen Bedingungen:  
 

· während der Wehenphase 
· bei Verletzungen  
· bei Koliken  
 

Für die Verwendung bei Pferden, die dauerhaft Feuchtigkeit ausge-
setzt sind (z. B. Haltung auf der Weide), ist HorseMonitoring unge-
eignet. 
 

Das System HorseMonitoring darf ausschließlich von volljährigen 
Personen eingesetzt werden, die: 
 

· über ausreichende anatomische Kenntnissen des Pferdes ver-
fügen (z. B. Pferdewirt, Tierarzt)  

· den sicheren Umgang mit Pferden gewohnt sind 

· sich den Gefahren beim Anlegen des Systems  
 HorseMonitoring bewusst sind.  
 

Hierbei sind entsprechend der Bedienungsanleitung die Bedienschrit-
te des Systems HorseMonitoring im Zusammenhang mit den techni-
schen Daten zu beachten. 
 

Das System HorseMonitoring kann in seiner Anwendung die regel- 
mäßigen Kontrollen des Pferdes durch den Menschen nicht erset- 
zen. 
 

Verwenden Sie nur das im Lieferumfang enthaltene Elektrodengel. 
Nur dieses garantiert eine Beobachtungsdauer von bis zu 12 Std. 
täglich. Es ist nur für die äußerliche Anwendung geeignet, wasserlös-
lich und mikrobiologisch einwandfrei. 
 

Zum Laden des Systems HorseMonitoring ist ausschließlich das im 
Lieferumfang enthaltene Ladegerät zu verwenden. Dieses ist an eine 
vorschriftsmäßig installierte 230V-50 Hz Steckdose anzuschließen.  
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Sollte der Netzstecker oder das daran befindliche Kabel äußerliche 
Beschädigungen aufweisen, darf das Gerät nicht mehr an das Strom-
netz angeschlossen werden. Bei  Nichtbeachten können schwere Kör-
perverletzungen oder Sachschäden auftreten. 
 
Nehmen Sie keine Veränderungen an dem System HorseMonitoring 
und den mitgelieferten Komponenten vor. Lassen Sie Reparaturen 
ausschließlich durch HorseMonitoring durchführen.  
 
Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für 
den Benutzer und das Pferd entstehen. 
 
Nehmen Sie das System HorseMonitoring nicht in Betrieb, wenn: 
· es eine  sichtbare Beschädigung aufweist 
· es längere Zeit ungünstigen Verhältnissen (z. B. bei Lagerung 

 außerhalb der zulässigen Klimagrenzen, Betauung )  
oder 
· schweren Transportbeanspruchungen ( z. B. Fall aus  
 großer Höhe ohne sichtbare äußerliche Beschädigung, o.ä.)  
 ausgesetzt war. 
 
Alle Komponenten des Gerätes wurden im Werk auf die Funktionsfä-
higkeit hin überprüft und getestet. Sollten jedoch trotz sorgfältiger Qua-
litätskontrolle Fehler auftreten, so sind diese umgehend an HorseMoni-
toring zu melden. Die Haftung für Sachmängel beträgt 12 Monate ab 
Lieferung. 
 
Innerhalb dieser Zeit werden fehlerhafte Teile, ausgenommen Ver-
schleißteile, kostenlos instand gesetzt oder ausgetauscht, wenn das 
Gerät kostenfrei an HorseMonitoring eingeschickt wird.  
 
Dies gilt nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung oder 
Gewalteinwirkung entstanden oder auf Reparaturen oder Veränderun-
gen durch Dritte zurück zuführen sind. 
 
Der Hersteller behält sich im Interesse der technischen Weiterentwick-
lung das Recht auf Änderungen der in dieser Anleitung angegebenen 
Spezifikationen vor. 
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1.1 Kurzbeschreibung der Benachrichtigung  
 
Es erfolgt eine  
Benachrichtigung bei:  
    
· Überschreitung aktueller Messwerte zu den als Grenzwert 
 hinterlegten Parametern 

· Übereinstimmung einer logischen Verknüpfung von  
 Parametern 

· Unterbrechung der Mess-Sensorik  
· zu geringer Akkukapazität  
 
Die Benachrichtigung 
erfolgt : 
 
· mittels Mobilfunk nach *GSM-Standard auf die   
 im System hinterlegte Rufnummer 
· als Alarmton in Echtzeit 
· per Kurznachricht *(SMS)  
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Hier öffnen  

SIM Kartenhalter 

*SIM-Karte hier einlegen, rechten Gehäusedeckel schließen und mit 
den Gewindeschrauben befestigen 

2 Einsetzen der SIM-Karte  
  
Beim Einsetzen der SIM-Karte muss das Gerät ausgeschaltet sein. 
Rechten Gehäusedeckel mit einem Schlitzschraubendreher öffnen 
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3 Bedienung  
 
Das System HorseMonitoring setzt folgende Bedingungen für eine 
einwandfreie Kommunikation  voraus: 
 
· eine freigeschaltete SIM-Karte  
· oder eine aufgeladene SIM-Karte mit ausreichend Guthaben 
· aufgeladenen Akku 
 
Am Mobiltelefon des Empfängers ist die Mobilbox aus zuschal-
ten. Nur so ist gewährleistet, das im Besetztfall die im System Horse-
Monitoring hinterlegte 2. Rufnummer angewählt wird. 
 
Die Bedienung des Gerätes erfolgt über die Tastatur des Gerätes. 
 
Ein- / Ausschalten 
 
Eingeschaltet wird das Gerät durch ca. 4 Sekunden drücken der  
roten Start / Stop - Taste, es erscheint das Grundmenü  im Display. 
 
Ausgeschaltet wird das Gerät durch ca. 4 Sekunden drücken der ro-
ten Start / Stop -Taste, es erscheint „ und tschüss“ auf dem Display 
und das Gerät schaltet sich ab. 

HorseMonitoring 
Start/Stop    =    Start 
Start/Stop  4s  = Aus 
1   =   Einstellungen 

 

          

          

        Start 
Stop 

Darstellung  
Grundmenü 
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3.1 PIN eingeben  
 
 Aus dem Grundmenü wird mit der Taste 1 in das Untermenü  
 Einstellungen  gewechselt.  
 
Aus dem Untermenü Einstellungen  wird mit der Taste 1 in das Menü 

„PIN“ gewechselt. Die 4–stellige *PIN der eingelegten SIM-Karte einge-
ben und mit der Taste OK bestätigen.  
 
Das System wechselt jetzt zurück in das Grundmenü . 
 

3.2 Rufnummern einrichten  
 
Aus dem Grundmenü wird mit der Taste 1 in das Untermenü  
Einstellungen  gewechselt. 

 
Aus dem Untermenü Einstellungen  wird mit der Taste 2 in das Menü 
„Telefonnummer“ gewechselt. Die Telefonnummer des Endgerätes 
eingeben, unter der Sie den Anruf bei Alarm erhalten möchten.  

 Diese Eingabe mit der Taste OK bestätigen.  
 
Das System wechselt jetzt zur Eingabe der 2. Telefonnummer. Eine 
zweite Telefonnummer eingeben und mit der Taste OK bestätigen 
Die 2. Telefonnummer wird im Alarmfall automatisch angewählt, 
sollte der Anschluss unter der 1. Telefonnummer bes etzt oder nicht 
erreichbar sein. 
 
Das System wechselt jetzt zurück in das Grundmenü . 

Einstellungen 
1  =  PIN 
2  = Telefonnummer 
3  = Extras 

 

1         

          

        Start 
Stop 

Darstellung Menü 
„Einstellungen“ 
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3.3 HorseMonitoring am Pferd anlegen  
 

Das Geschirr zum Anlegen des System HorseMonitoring besteht aus: 

Longiergurt(1a)  
mit Gurt für den Widerrist(2) 

Kurzgurt(1b) 
Innenseite 

Elastischer Gurt (4) 

Kurzgurt(1b) 
Aussenseite 

Longiergurt(1a)  
mit Gurt für den Widerrist(2) 

Brustgurt(3)  
mit Tasche(3a) 
  

Kurzgurt(1b) 

Elastischer Gurt (4) 
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1. Den Longiergurt(1a) überlegen und mit dem Kurzgurt(1b) lose verbinden. 
Zur Überbrückung des Widerrist ist ein teilelastischer Gurt(2) bereits am 
Longiergurt befestigt. 

 

2.  Elektrodengel an den gekennzeichneten Stellen unterhalb der Gurte in das 
Fell einmassieren. Das Gel muss bis auf die Haut vordringen. 

 

Die exakten Stellen befinden sich unterhalb der sic htbaren Nahtfel-
der: 
·   ein Elektrodenfeld am Longiergurt  
·   zwei Elektrodenfelder am Kurzgurt  

 
3. Gurte festschnallen, um ein anschließendes Verrutschen zu vermeiden. 
 
4. Den Brustgurt(3) mit Tasche(3a) zuerst oben am Gurt für den Widerrist(2) 

befestigen. Den unteren Teil des Gurtes durch die Beine am Kurzgurt(1b)  
in den Schnellverschluss einklicken.  

 
5. Den an der Brusttasche abgehenden elastischen Gurt(4) mit den Druck-

knöpfen unten am Kurzgurt(1b) befestigen. Das andere Ende seitlich über 
den Kurzgurt(1b) führen und die Verbindung für die Herzfrequenzmessung 
über die Druckknöpfe am Longiergurt(1a) herstellen. 

 
6. Zur Zugentlastung des elastischen Gurtes die Schnellverschlüsse an Kurz-

gurt(1b) und  Longiergurt(1a) schließen. 
 
7. Der Brustgurt ist in seiner Länge so einzustellen, dass die Gurte beidseitig 

am Hals anliegen und das Pferd durch die Brusttasche beim Fressen nicht 
behindert wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8. Nach einer Beobachtungsdauer von 12 Std. muss da s Elektrodengel 
erneut an den gekennzeichneten Stellen aufgetragen werden.  

Brustgurt(3)  
mit Tasche(3a) 
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HorseMonitoring 
teste SIM Karte 

HorseMonitoring 
teste Empfang 

HorseMonitoring 
teste PIN 

HorseMonitoring 
suche Netz 

HorseMonitoring 
starte Testanruf 

3.4 Starten des Systems HorseMonitoring  
 

Nach den unter 3.1 und 3.2 beschriebenen Eingaben ist das System in die Brusttasche am 
Pferd zu stecken, der Taschendeckel ist mit den Druckknöpfen zu verschließen und die 
Starttaste ist zu betätigen. 
 

In der Initialisierungsphase des Systems kann man auf dem Display den Ablauf der Initiali-
sierung verfolgen. Es erscheint: 
 
 

 
 
 
 
 
Im Anschluss erfolgt der Testanruf. Diesen bitte an Ihrem Telefon immer  entgegennehmen! 
Damit ist sichergestellt, dass eine Kommunikationsverbindung aufgebaut  werden kann. Und 
um den Alarmton zu erkennen.  
 
Auf dem Display erscheint: 
 
 

  
 
 
    
Im Anschluss erfolgt: 
 

· Funktionsprüfung der Herzfrequenzmessung  

· Funktionsprüfung der Fellfeuchtemessung 

· Ermittlung des Bezugsparameters für die Lagemessung am Pferd 
 

Kann das System die Herzimpulse nicht ermitteln, wird automatisch ein Alarmanruf gestar-
tet. Es wird ein Piepton übertragen. Der Empfänger erhält in diesem Falle keine SMS, auf 
dem Display erscheint die Meldung: 
  
 
 
 

 
 
· Überprüfen Sie den richtigen Sitz des Gurtes 

· Erhöhen Sie ggf. die aufgetragene Menge des Elektrodengels.  

· Gehen Sie mit ESC zurück in das Grundmenü und schalten Sie das 
      System über die Start/Stop-Taste aus. Führen Sie einen Neustart   durch. 
 
 
Sollten Abweichungen auftreten, so wird im Display eine Fehlermeldung eingeblen-
det. Die möglichen Fehlermeldungen und deren Ursach en werden in Kapitel 3.8 be-
handelt.  

EKG-Sonde lose 
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Darstellung:  
Funktionsbeispiel 

Rote Leuchte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach ca. 2 Minuten werden die ersten Daten der ermittelten Herzimpulsmessung als Wert 
„Imp/min“  im Display angezeigt, die Fellfeuchtemessung, die Ermittlung der Ausgangslage 
und die Kapazität des Akkus werden als Balken dargestellt. 
 

Das System ist jetzt im Betriebsmodus. Sie können s ich nun vom Pferd entfernen.  
 

Das Aufleuchten der roten Leuchte auf dem Tastaturfeld neben der Starttaste signalisiert 
den aktuellen Herzimpuls des Pferdes. Die EKG Anzeige auf dem Display zeigt die gemit-
telte Herzfrequenz an. 
 

Eine Ermittlung der aktuellen Herzfrequenz ist durch Zählen der Lichtimpulse über eine 
Dauer von 15 Sek. möglich. Um den Herzschlag pro Minute zu erhalten ist die ermittelte 
Anzahl der Lichtimpulse mit 4 zu multiplizieren.  
 

Es ist die Plausibilität der „Herzimpulse pro Minute“ anhand der äußeren  
Umstände des Pferdes zu prüfen.  
 

Bei der nächsten Anwendung des Systems HorseMonitoring ist darauf zu achten, dass der 
Brustgurt mit der integrierten Feuchtmessung ausreichend getrocknet ist, da ansonsten die 
Feuchtemessung von der vorherigen Anwendung beeinträchtigt wird und zu Fehlinterpreta-
tionen des Alarms führt. 
 
 

3.4.1 Neustarten des Systems per SMS  
 

Diese Funktion eignet sich nur für die Anwendung des Systems bei Ge-burtsvorgängen. 
Nach erfolgter Alarmierung kann das System per SMS neu gestartet werden. So kann die 
Stute den Abfohlvorgang ungestört weiterführen.  
 

Bitte beachten Sie, das der Parameter Feuchte ev. schon grenzwertig ist und bei einer Ver-
änderung der Lage das System erneut Alarm sendet.  
 

Senden Sie eine SMS mit dem Text „hmstart “. HorseMonitoring bricht die laufende Mess-
schleife ab und startet wieder so als hätte man die Start-Taste gedrückt. 
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3.5 Kriterien der Alarmierung  
 

Mit dem Start des Systems HorseMonitoring zur Beobachtung des Pfer-
des werden kontinuierlich nachfolgende Parameter gemessen: 
 

· Lage des Pferdes in Bezug auf den Startzeitpunkt des Systems 

· Die Fellfeuchte im Bereich des Halses  

· Die Herzimpulse pro Minute 
 

In der Messschleife werden die Messdaten ständig mit den Grenzwerten 
verglichen und ein ev. Alarm erzeugt. Wird eine Grenzwertverletzung 
beim EKG, Feuchte oder Lage erkannt, steht vor dem Messwert ein F,  
z. B. Feuchte F����� . 
 

Die Werkseinstellung umfasst nachfolgende Kriterien zur Auslösung des 
Alarms auf die hinterlegte Rufnummer: 
 

· Das Pferd schwitzt aufgrund erhöhter Kreislauffunktion und es geht in 
Seitenlage. 

· Das Pferd befindet sich in Seitenlage und eine erhöhte Kreislauffunkti-
on führt zum Schwitzen. 

· Die Herzimpulse sind aufgrund einer erhöhten Kreislauffunktion über   
einem im System HorseMonitoring hinterlegten Grenzwert angestie-
gen. 

 

Der Alarmanruf erfolgt ohne zeitliche Verzögerung über das GSM-Netz 
der Betreiber. Es wird ein Alarmton übertragen. Nach kurzer Zeit unter-
bricht das System selbstständig die Verbindung. Danach wird automa-
tisch eine SMS an die hinterlegte Rufnummer gesendet, in der die aktuell 
gemessenen Herzimpulse pro Minute dargestellt werden.  
 

Die Alarmierung wird erst gestoppt, wenn das System HorseMonitoring  
ausgeschaltet wird oder neu gestartet wird. Ansonsten erfolgt die erneute 
Alarmierung im Stundentakt mit anschließender Versendung der SMS.  
 

3.6 Aktuelle Herzfrequenz abfragen  
 

Eine Fernabfrage der aktuellen Herzimpulse des Pferdes ist jederzeit 
möglich. Sie wählen von einem Mobil-/Telefon die Rufnummer des Sys-
tems HorseMonitoring an. Zuerst ist ein Ton zu hören und einige Sekun-
den später kann man über das eingebaute Mikrofon hören, ob das Pferd 
scharrt oder unruhig ist. 
 

HorseMonitoring unterbricht nach kurzer Zeit die Verbindung und gene-
riert eine SMS mit der aktuell gemessenen Herzfrequenz und sendet sie 
zurück zum Anrufer.  
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3.7 Extras und weitere Funktionen  
 

Die Veränderung der hinterlegten Paramaterverknüpfung sollte nur nach 
eingehender Untersuchung des Pferdes bzw. erfolgter Anamnese durch 
den Tierarzt vorgenommen werden. 
 

Mit der Anwahl des Menüpunktes „Extras“  gelangt man in die individuelle 
Parametrierung des Systems HorseMonitoring. 
 

Aus dem Grundmenü wird mit der Taste 1 in das Untermenü Einstellungen  
gewechselt.  
 

Aus dem Untermenü Einstellungen  wird mit der Taste 3 in das Menü  
„Extras“  gewechselt. 

 

 

 

 

 

 
 
 
Mit der Herausstellung von Einzelkriterien für die Alarmierung, oder der indi-
viduellen Verknüpfung der Einzelparameter ist der Tierarzt in der Lage, 
ganz gezielte Kriterien für die Beobachtung und Alarmierung festzulegen.  
 

Es sind folgende Einzelparameter einstellbar: 
· Nur Herzfrequenz 

· Nur Lage des Pferdes 

· Nur Fellfeuchte 
 

Es sind folgende Verknüpfungen der Parameter einstellbar: 
· Herzfrequenz oder Fellfeuchte 

· Herzfrequenz oder Lage 

· Herzfrequenz oder Lage und Fellfeuchte 

· Herzfrequenz und Fellfeuchte 

Darstellung Menü 
„Einstellungen“ 

Einstellungen 
1  =  PIN 
2  = Telefonnummer 
3  = Extras 
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3.7.1 Einzelparameter und Alarmverknüpfungen  
 

Aus dem Untermenü Extras  wird mit der Taste 1 in das Menü  
„Verknüpfungen“  gewechselt. 
 

Die nachfolgende Tabelle zeigt, welche Auswahlmöglichkeiten für die Beo-
bachtung und Alarmierung festgelegt werden können.  

*** Mit den Funktionstasten �  oder  �  auf dem Tastaturfeld des Systems 
HorseMonitoring das gewünschte Kriterium anwählen und mit der Taste 
„OK“ bestätigen.  
 
 
 

Kriterium Displayanzeige Führt zum Auslösen des Alarms bei: 

Herzfrequenz Herz  steigende oder abfallende Herzfre-
quenz  

Feuchte Feuchte ansteigende Fellfeuchte  

Lage Lage Veränderung der Position von 
Stand in Seitenlage 

H und F Herz + Feuchte steigende Herzfrequenz  in Verbin-
dung mit ansteigender Fellfeuchte  

H oder  L Herz, Lage steigende oder abfallende Herzfre-
quenz  oder Lageveränderung 

H oder  F Herz, Feuchte steigende oder abfallende Herzfre-
quenz  oder ansteigender Fellfeuch-
te  

H oder  L oder F Herz, Lage, Feuch-
te 

steigende oder abfallende Herzfre-
quenz  oder Lageveränderung oder 
ansteigender Fellfeuchte  

H oder  F und L  Herz, Feuchte + 
Lage 

Standardeinstellung: steigende 
Herzfrequenz oder ansteigende 
Fellfeuchte in Verbindung mit 
Lageveränderung 
 

L und F Lage + Feuchte Einnehmen der Seitenlage und an-
steigende Fellfeuchte 
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3.7.2 Einstellen des Paramater Herzfrequenz  
 

Aus dem Untermenü Extras  wird mit der Taste 2 in das Menü  
„EKG“  gewechselt. 

 

 

 

 

 

 
 

 
Die einzustellende Herzfrequenz darf im Bereich von 30 bis 100 Imp./Min. liegen. Die 
Imp./Min. sind als Zahlenwert über die Tastatur einzugeben und mit OK zu bestätigen. 
 

Danach erfolgt die Einstellung der Empfindlichkeit über die Einstufung „klein“, „mittel“ 
oder „groß“  *** 
 

Die Empfindlichkeit drückt aus, ob das System auf kleine oder große Änderungen der 
Herzfrequenz reagiert, und kann somit der Konstitution des Pferdes (erfahren, ruhig oder 
nervös) optimal angepasst werden.  
 

Im Anschluss wählen Sie den Modus der Überwachung: 
„Geburt“ oder „Kolik“  *** 

3.7.3 Einstellen des Parameter Fellfeuchte  
 

Aus dem Untermenü Extras  wird mit der Taste 3 in das Menü „Feuchte“  gewechselt. 
Zur Auswahl stehen die Einstufungen ***: 
 

„ klein “ :   minimales Schwitzen 
„ mittlere “ :  mäßiges Schwitzen 
„ starke “ :   intensives Schwitzen 
 

In den Sommermonaten ist die Außentemperatur des Stalles zu berücksichtigen, da der 
Feuchtesensor in der Einstufung „klein“ sehr sensibel reagiert.  
 

Wird für die Auslösung eines Alarmanrufs eine Alarm verknüpfung oder ein Einzel-
parameter ausgewählt, wird automatisch das voreinge stellte Kriterium deaktiviert.  

Extras 
1  =  Verknüpfungen 
2  = EKGr 
3  = Feuchte 

 
  

Darstellung Menü 
„Extras“ 
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3.8 Akku laden  
 

Der im System HorseMonitoring eingebaute Akku erlaubt eine durch-
schnittliche Betriebsdauer von 72 Stunden im voll aufgeladenem Zu-
stand. Die Betriebsdauer kann durch unterschiedliche Aktivitäten des 
System HorseMonitoring davon abweichen. 
 

Zum Aufladen ist das System HorseMonitoring in die Ladeschale einzu-
stecken und der Netzstecker an eine Steckdose anzuschließen. Der La-
devorgang startet automatisch.  
 

Eine rote Leuchte auf dem Tastaturfeld neben der Starttaste kennzeich-
net, dass sich das System im Ladezustand befindet.   
 

Der Ladevorgang dauert bei einem vollständig entladenem Akku ca. 2,5 
Stunden.   

 

 
 
 

 
Sobald die rote Leuchte auf dem Tastaturfeld erlischt, ist der Ladevor- 
gang abgeschlossen und das Gerät ist betriebsbereit.  
 
Hinweis: 
Schlechter Mobilfunkempfang führt zu einer erhöhten Beanspruchung 
des Akkus. 
 

Bei einem Neustart des Systems bzw. bei einer Anwendung über Nacht 
sollte der Akku ausreichende Kapazität aufweisen: Anzeige von mindes-
tens 3 Balken auf dem Display. 
 

HorseMonitoring sendet Alarm, sobald der Akku nur noch eine gewisse 
Restkapazität aufweist. Auf dem Display erscheint die Anzeige: „Batterie 
leer“ und das System schaltet sich bei vollständiger Entladung des Ak-
kus aus. 

Rote Leuchte Rote Leuchte Ladeschale 
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3.9 Fehlermeldungen  
 

Nach dem Starten bzw. Neustarten des Systems werden bestimmte 
Prozesse ausgeführt und getestet, wie z. B. die Initialisierung des LCD-
Displays, die Überprüfung der Gerätekonfiguration oder des GSM-
Moduls. 
 
Kein GSM-Modul 
 
Das GSM-Modul wird eingeschaltet und getestet. Erhält HorseMonito-
ring keine Rückmeldung so erscheint auf dem Display: 
 
 
 
 
 
 
 
Schalten Sie das Gerät über die Start/Stop-Taste aus, und versuchen 
Sie es nach einer kurzen Pause von ca. 2 Sek. erneut.  
 
 
Fehler SIM Karte 
 
 Die Anzeige auf dem Display erscheint: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird "Fehler SIM Karte“ angezeigt gehen Sie mit ESC zurück in das 
Grundmenü und schalten Sie das System aus. Öffnen Sie das Gerät 
wie unter Punkt 2 beschrieben und kontrollieren Sie den richtigen  
Sitz der SIM Karte im SIM Kartenhalter.  
 
 
 

HorseMonitoring 
Teste SIM Karte 
Fehler SIM Karte 
Weiter mit ESC 

Kein GSM-Modul 
bitte Neustart 
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Empfang schlecht 
 
HorseMonitoring testet ob eine Verbindung in das GSM Netz aufge-
baut werden kann. Bei keinem Verbindungsaufbau erscheint:  
 
 
 
 
 
 
 
 
Gehen Sie mit ESC zurück in das Grundmenü und schalten Sie das 
System über die Start/Stop-Taste aus. 
 
 
 
Suche Netz 
 
HorseMonitoring sucht eine Einwahlmöglichkeit in das Mobilfunknetz.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Diesen Vorgang können Sie mit der Taste ESC abbrechen, sollte der 
Suchvorgang anhalten. 
 
 
In beiden Fällen setzen Sie sich bitte mit der Fa. MTK Messtechnik 
Hamburg in Verbindung, gemeinsam werden wir versuchen mit Hilfe 
von Empfangsverstärkern den Empfang bei Ihnen zu optimieren. 
 
 
 

HorseMonitoring 
teste Empfang 

Empfang schlecht 
weiter mit ESC 

HorseMonitoring 
suche Netz 
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 Fehler PIN 
 
Wird die PIN falsch eingegeben, erscheint die Fehlermeldung  
"Fehler PIN": 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wechseln Sie mit der Taste ESC zurück in das Grundmenü und geben 
Sie die PIN Nummer wie unter Punkt 3.1 beschrieben erneut ein. 
  
  
 
 Testanruf schlecht 
  
Es werden 2 Anrufversuche auf die im System hinterlegte 1. Rufnummer 
gestartet und dann 2 Anrufversuche auf die 2. Rufnummer. Sollte der 
Anruf nicht entgegen genommen werden oder keine Verbindung in das 
Mobilfunknetz zu Stande kommen erscheint auf dem Display: 
  
  
  
  
  
  
  
  
Wechseln Sie mit der Taste ESC zurück in das Grundmenü und kontrol-
lieren sie wie unter Punkt 3.2 beschrieben die hinterlegten Telefonnum-
mern. 
 
 
 

HorseMonitoring 
teste PIN 

Fehler PIN 
weiter mit ESC 

HorseMonitoring 
starte Testanruf 

Testanruf schlecht 
weiter mit ESC 
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EKG-Sonde lose/def. 
 
· bei falscher Platzierung der Elektrodenfelder am Brustkorb des  
 Pferdes   
· beim Ablösen der Druckknöpfe  
· bei defekten elektrischen Leitungen  
· bei nicht ausreichender Benetzung mit Elektrodengel der  

Elektrodenfelder 
 

erscheint auf dem Display: 
  
  
  
  
  
  
 
 
· Überprüfen Sie den richtigen Sitz des Gurtes  
· Erhöhen Sie ggf. die aufgetragene Menge des Elektrodengels.  
 
HorseMonitoring initialisiert die EKG-Messung erneut, es erscheint:  
 
 
 
 
 
 
 
 
Sollte die Fehlermeldung weiterhin erscheinen, gehen Sie mit ESC zurück 
in das Grundmenü und schalten Sie das System über die Start/Stop-Taste 
aus. 
 
Führen Sie einen Neustart des Systems durch. 

EKG-Sonde lose/def 

HorseMonitoring  
 

Init Messungen 22 
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4 Technische Daten  
 
Nylon-Tasche mit Brust- / Halsgurt und integriertem Feuchtesensor  
 
HorseMonitoring Abmessungen:  
125x181x42 mm  
Schutzart: IP53  
Display, 4-zeilig  
Alphanumerische Tastatur mit 5 Funktionstasten  
Integriertes Dual-Band GSM 900/1800 MHz  
Lithium-Ionen Akku, 3,7 V  
Gewicht: ca. 430 g  
Ladestation mit Netzteil 230 V/50 Hz (nicht geeignet für den Betrieb im Au-
ßenbereich) 
  
Umgebungsbedingungen bei Betrieb:  
-10°C bis +40°C max. 90% rel. Feuchte  
Lagerbedingungen: -20°C bis +55°C nicht kondensiere nd 
 
 
5 Pflege  
 
Die Brusttasche und das gesamte Gurtmaterial kann mit einem Schwamm 
und handwarmem Wasser und mildem Reinigungsmittel feucht gereinigt 
werden. 
 
Zur Desinfektion ist ausschließlich das Desinfektionsmittel der Fa. Schopf 
Hygiene Typ RD-Desinfektions-Stallreiniger #108052 zu verwenden. Ande-
re Desinfektionsmittel führen zu Material- und Funktionsbeschädigungen 
am Gerät. 
 
Nach dem Reinigen ist auf eine ausreichende Trocknungszeit zu achten. 
Die Materialien sind nicht für den Trockner geeignet. 
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6 Service  
  
Alle Serviceleistungen werden durch den Hersteller abgedeckt. 
 
 
 
7 Ersatzteile zum Nachbestellen  
 
Alle Ersatzteile können über den Hersteller bezogen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung: 
 
Der standardmäßig mitgelieferte Gurt eignet sich für Pferde mit einem 
Bauchumfang von  170 —  225 cm.  
 
Andere Gurtmaße werden auf Anfrage speziell angefertigt. 

HorseMonitoring powered by 
MTK Messtechnik Hamburg (GmbH & Co.) KG 
Kanalplatz 8 
D-21079 Hamburg 
Tel:  + 49-40-771312 
Fax: + 49-40-771313 
 
E-Mail: info@HorseMonitoring.de 
www.HorseMonitoring.de 


